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1 Aliqenefne und met

1.1 Gegenstand der gtatistik

,illlEtr'c

Im Rahmen äer Statistik der Konkurs- und Ver-
glelch§verfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkurqgerichte) melden die verfahren mit
einheltlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursve(fahren erfolgt die Meldung
durch d1e. Amtsgerlchte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels elner die Kosten des Verfah-
reirs deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergfelchsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Antsgerlcht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnlsse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
uird Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
dlese masselosen Konkurse wlrd das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzlelle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prtlfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu dlesem zeitpunkt meist noch nlcht abgehlik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorJ.äufige Ergebnisse. Dle Meldung über das
flnanzielle Ergebnis eines gerlchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

\ 1.2 Rechtsqründla

Die Statistik der $onkurs- und Verglelchsver-
fahren !üurde durch. ei-ne Bestlmmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kal-serliche Statistlsche Amt (spä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zwelten Weltkrlegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
'1949 dle Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustlzmlnlsterien nach den
atten Rlchtlinien, jedoch dezentral, durch die
Stat.lstlschen Landesämter wleder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte dle Wiederelnfüh-

rung im Jflhr 1951 und im Saarland schließlich
Iim Jahr 1f957. Die Landesergebnisse der Statl-

stischen ll,andesämter werden vom Statlstlschen
Bundesamt\ zum Bundesergebnis zusammenge-
stel 1t

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergl-eichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitllchen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
fichten) ausgefüIIt und an die Statistischen
Landesäimter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nls an das Statlstische Bundesamt weiter. Die
Aufbereltung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszwelgen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren vrerden jährlich auiberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden iliejeni-
gen Verfahren erfaßt, defen Ergebnis bis zum
31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwlschen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröf'fentlichunge4
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen lm "Statistlschen
Wochendiehst", in "wl-rtschaft und Statistik",
sowie in der.Fachserle 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden "fahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserle 2 Reihe 4.2 "Finan-
zleIle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröfflntIicht.
1 . 5 Begrlffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglelchsverfahren zu-
sarnmen, abzüg1Ich Anschlußkonkurse.
An6chIußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im JuIi 1985 wurden von den Amtsgerichten
insgesamt 1 687 Konkursanträge und eröffnete
Vergleichsverfahren gemeldet; das sind 23,5 *
mehr als im JuIi 1984 (1 365). Von der Gesamt-
zahl der Insolvenzen entfielen 1 270 auf
Unternehmen, dies ist eine Steigerung um

29,5 * gegenüber Juli 1984 (981).

Die starke Zunahme im Unternehmensbereich be-
traf aIle wirtschaftszweige: Verarbeitendes
Gewerbe insgesamt 232 FäIIe (+ 32,6 t gegen-
über JuI1 1984), Baugewerbe 272 Fä1le
(+ 20.9 t), Handel 317 Fälle (+ 25,3 t) und
Dienstleistungsbereiche 359 Fä1le (+ 33r5 t).

Von aLlen betroffenen Unternehmen waren 177
in die Handvrerksrolle eingetragen (+ 6,0 t).

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden zu-
sammen 417 (+ 8,3 t) Insolvenzfäl1e von natür-
lichen Personen und Nachlaßkonkurse gezählt.

Von den erfaßten Konkursen wurden 395
eröffnet, 1 28'l mußten mangels Masse abge-
lehnt werden. Die Zahl der eröffneten Ver-
gleichsverfahren belief sich auf 14.

von Januar bis iluli 1985 wurden bisher 11 064
Insolvenzen gezähIt, 13,3 E mehr als im ent-
sprechenden Zeitraum des Jahres 1984. Darunter
waren I 053 Insolvenzen von Unternehmeni
diese Zah} übertrifft die der l,lonate Januar
bis Juli 1984 um + 14,9 t.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Juli 1985

rnsol.ve nzübers i cht

Januar - Juli 1985

Art
der

Inaolvenzen

Eröffnet.e Konkurs-
ve r fah ren

+ mangelE Mas6e
abgelehnte Konkurse ...

+ eröffnete Vergleichs-
ve rfah ren

- Anschlußkonkur6e .......
= INSOLVENZEN

395 + 23.8

1 281 + 22rg

Veränderung
gegenüber

d€m vorjahr
in$

326

932

14
2

1 270

+ 26,8 2 546 + 1215

+ 13,5

2 014

s 995

+ 15rl

+ 14r4+ 29.4 I 472

14
3

r 687

+ 75r0
- 25.O

+ 2315

+ 7510
- 50,0
+ 2915

70
24

'l 1 054

+ 29,6
+ 20r0
+ l3r3

66
23

I 053

+ 29,4
+ 21 ,1
+ 14,9

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
S checks

In JuLi 1985 wurden 14 016 Wechsel mit einem
Gesamtbetrag von 149 Mi11. DM zu Protest §e-
geben (.IuIi 1984t 13 457 Wechsel über 105
Mi11. DM). Daraus 1äßt sich für JuIi 1985
ein Durchschnittsbetrag von 10 631 DM je
Wechselprotest errechnen, gegenüber 7 877 DM

im Juli des Vorjahres.

Bei den Landeszentralbanken und Kreditinsti-
tuten sowie Postgiro- und Postsparkassenäm-
tern wurden im iluli 1985 außerden 217 727
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese waren über
einen 9tert von zusammen 487 Mi11. DM ausge-
ste11t. (JuIi 1984r 205 851 Schecks über
414 MiI1. DM). Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingelösten Scheck belief sich im
JuIi 1985 auf 2 237 Dl4 gegenüber 2 011 DM

im Juli 1984).

.Iul i 1985

ins-
gesanE

Ve ränderung
gegenüber

dela vorj ahr
int

I veränderu.9
darunt.er I gegenüber

Uncernehmen I dem vorj ahr
I int

ins-
9esamE

Ve ränd er ung
gegenüber

den vorjahr
int

dar unter
Unter nehmen
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3 Zusammenfassende Ubersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren'nach wirtschaftsbereichen

JuIi 1 985

Nurutrer
ttir

wz 1979

2

3

{
7

0,1r5
u. 5

o/7

eröffnete
ver fahren

84

53

a2

79

Veränderrmg
gegbnüber

alem Vorjahr

unter 1 00 000 ..... .

100 000 - 1!,lir}. ....,.
1 MilI. untl mehr

Jahr
Jahr

580

493

175

114

42,6

36,2
12 rB

8,4

| 537

3 996

1 39s

I 090

{1 ,1

35 ,3
12.7

919

232

272

317

359

1{
90

270

117

6871tl

darunter Unternchnensinsolvenzen
vi ahr

1 706

I 511

1 290
1 177

I 840

2 837

3 005

2 9l2x
3 348

verarbeitendeE Gewerbe. .

Bäugevrerbe

EandeI
Di enst leistung en

Übrige unEernehnen .....
Irnternehnen insge6amt ..
ibrige Gemeinschurdner 1 )

Insgesnnt

142

217

232

279

226

270

314

358

+ 3216

+ 2019

+ 2513

+ 3315

7

2

41

2

I
3

28

326

69

395

62

932

349

281

90

258

tt18

67ß

+ 52,5
+ 2915

+ 8r3
+ 23,5

1) Natürliche Personen, Nachlägee und sonstige GemeinBchuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

vorauBsichtl iche
Forderungen von ... ,fanuar - JuIi 1985

561

613

229

173

39,t1

35 ,6
13,7
'10,3unbekannt

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Xonkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

I

Anzahl

1977

1 978

1979

1 980

1 981

1982

1 983

1 981

19 85

9 562

I 722

I 319

9 r40

11 553

1s 875

15 114

15 750

2 586

2 398

2 185

2 282

2 7t8
3 700

I 285
4 305

4 811

2 121

2 185

1 999

2 161

z 605

3 761

4 056

4 089

{ 565

2 337

2 079

2 112

2 309

2 959

3 943

3 803

4 157

2 318

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

t 208

6 929

5 949

5 483

5 315

8 494

11 9',1 5

11 845

12 018

1 923
1 651

1 472

1 561

r 936

2 838

3 231

3 08{
3 435

r 680

1 132

1 127

1 598

2 171

2 856

2 762
2 9t3

1 520

1 3{5
1 29r
1 679

2 5ll
3 383

2 547

3 0{9

- 11.2

- 1r7
+ 18,0
+ 3915

+ 31,2

- 11 ,5
+ 513

veländerung gegenüber dem entsprechenden zeitratm dee VorJahres in t

r gvar
nangel6

Masse
abqelehnt

zusatünen
darunter
Anschluß-
konkurse----;;;Tt-

Ver-
gleiche-
vcr en

InBolvenzenittl rtschaf t Bbereiche

JuIi 1 985

tzahl I

JuIl 198'l

t

Insolt enzen inegeaamt

Jahr
3I 2

Vler
1 2,. 3

r 978

1979

1 980

1 981

1982

1 983

t 98{
I 985

- 8r8
- 416

+ 9r9
+ 2715
+ 3612
+ 115

+ {r0

- 7rl
- 8r9
+ 4r4
+ 20rl
+ 3{16
+ 1519

+ 0r4
+ 11r7

- 5r8

- 8r5
+ 8r1

+ 20.5
+ 4lrl
+ 8r'l
+ 0r5
+ 11 ,7

- 11r0
+ 1rG

+ 9r3
+ 2815

+ 32rg

- 3,6
+ 9r3

-5-

- 14 11

- 7r8
+ 15.2
+ 3415

+ 4013

- 0,6
+ 115

- 13,6
- 11rl
+ 5r0
+ 24,10

+ 1616

+ 13r8

- 4r5
+ 1114

- 11,{
- 14,6
+ l{r5
+ 2416

+ 5412
+ 5r9

- 2,1t
+ 13rB

- l4r8
- 0r3
+ 12rO

+ 3510

+ 31rl
- 3r3
+.6r6

:17t0
- 3r8
+ 29rg
+ 5115

+ 33r0
- 15,8
+ 7,1

E-:: E

Ah zahlAnzahl I

ähr
1



Jahr
libnat

3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Insgesalnt Darunter Unternelfilen

720
732
703

592
704
880

858
783
943

932 1t

Nicht eingelöste Schecka

DII

Insol-
ven-

zen l)

1950 .. 2 589
3 943
9 441
I 639
s 253
9 0s9

11 580
'15 Bo7
15 999
15 598

9t7
1 852
5 837
5 411
6 047
5 539
I '11811 764

12 252
12 826

343
324
147
104

81
94

107
152
145
9l

2 958
4 201
9 562
s 722
8 319
9 140

lr 553
15 876
15 114
l6 750

2 098
2 478
6 818
5 875
5 423
6 241
8 t27

11 849
11 734
11 960

520
994

4 8t1
| 299
3 861
4 /t63
5 972
8 655
8 863
I 954

331
298
139

94
73
87

100
1t2
135
85

2 358
2 716
6 929
5 949
5 tl83
5 315
8 494

r1 915
11 8{5
12 018

1 970
1 977
1 978
197 9
1980 . .
1981 ..
1982 ..
1983 ..
1 984

1984 ,luli
August
Sept€nber
Oktober .
libvember
De zember

1985 alanuar
Februar

April .
Ir{a i
Juni
JUI I

043
057
077

1 366
1 385
1 {05

1 0l2
996't 220

338
341
510

535
386
623

1 575 1 281

FälIe

62
81
01

3
3
{

1 547
I 658
1 s93

I
6
I
9
6
I
5
9
9

8
5
I
I
6
7

977
989
961

527
950
384
402
509
800
41',t
266
321
204

535
771
46r
054
748
927
932
173
775
935

981
99tl
968

346
345
515

94s
977

1 110

952
982

1 115

1 095
1 188
I 1'10

810
875
795

1 098
1 195
1 142

1 127
10311
1 167

11
8

t1

I 135
1 037
1 175

1 16{
1 258
1 155

1 201
1 070
1 343

11

9
12

549
565
597

s44
390
532

587

6
9
7

1a 1 258

207 526r
183 '185
I 58 475

zo2 756
191 307
199 525

't 270

schnitts-
betrag je

Scheck
DM

1) Konkurs- und vergleichsverfahren zuaannen ohne
Anschlußkonkurae, denen ein eröffneteB vergleichs-
verfahren vorauegegangen ist.

3.5 hechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

WechBelproteste

Jahr
lbnat Betrag

149

1 960
1970
1977
1 978
1 979
1 980
1 981
1 982
'I 983
1 984

{65
254
158
146
140
148
169
189
162
153

708
729
412
420
580
662
130
224
979
929

308
534
780
707
851
967
279
532
511
295

651
2 489
4 532
4 829
5 0s3
5 505
7 562
8 095
9 271
8 413

582
976
433
443
511
701
135
425

307
925

1 984
2 023
2 282
3 054
5 152
5 {95
5 295
4 865

1

I
'I

I
2
2
2
2

281
206

I

.l
I

7 877
7 728
I 53rl

1 958r
1 995r
2 O07t

1 984 JuIi
August ......
september ...
oktober
November
De zember

1985 Januar
Februar
März ..
Apr i1
Mat ..
Junl .

JuIi .

905
399
794

3
2
2

13 457
r3 059
11 718

'106

1 0't'
100

205 8s1
r78 371
169 391r

114
99

111

I 198
7 985
s 576

2 111r
2 158
2 461

105
97

r33

8 277
7 388

10 002

210 505
179 971
194 322

2 532
2 134r
2 022t

rs3
140
127

10 925
9 973

'r 0 0?7r

1 835
2 023
1 920

12 807
13 129
13 297

14 005
14 038
12 503

l4 015

403r
356r
340r

438r
395
390

554
384r
393 r
'372

387
383

487

'l
.l

.l

r

r) Bei Landeszentralbanken und Kredit,ine!ituten (einschl.
Teilzahlung6kredi!instituten) im Bundesgeblet. Ab De-
zembsr 1980 werden zuEätzlich die von den pogtgiro-
und PoBt6parkagsenärntern nicht eingelöBten Schecke
nachgewiesen. von den KreditgenosEenschaften nelde-
ten bis I'lovember 1973 nur <iiejenigen Institute, deren

217 727 2 237

Bi.Ianzsunme eich am 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
lnehr belief. Ab Dezenber 1973 werden nur noch die
Angaben von denJenigen Kredltgenoslenschaften nach-
gewicsen, deren Bilanz8unme an 31.12.1972 10 MiII.
E|.{ und mehr betrug eowie ,von solchen, die bis dahin
berichtspflichtig waren.

Quelle: Deutache Bundeebank, FEankfurt a.M

10 631

6Ver en

ine- j mangels
gesamt ' lrasse

Ver-
gleichs-

ver -
fahren

Insol-
ven-

zen 1)

Konkurever fahr en
darunter Ver-

gleichs-
ver-

fEhren

unter
mangelB

MasBe
ins-

gesant

FäIIe
Durch-

schnitts-
betrag je
wechsel

Betrag

II. DM DM AnzahI Mill. DM
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BEANTRAGTE XOI{KURSVEFFAHREN

RECHT3FORM

rLTEF OER Ut{TERIIEI{/IEI{

MNOE LS
ii^ SSE

 BGE LEHftTE
KONXURS.
 N'R EGE

OARUNTER:
At{SCHLUSS -

KONKUF3E

EROEFFNETE
VER.

GLE I CHS.
VEPF HREil

DAGEOEII

VORJ HF

zu- I + )Bzw.
ABNAHiG ( - }
EEGENUE9CR

OEM
VORJAHR

zu 3ltrirEriEROEF F NETE
VERF AHREN

GFOES3EI{(LA3SE OER FORDERJNG
VON... BIS UNTER,.. tT{

ANZ HL

UNTERilEHiiEil UNO FREIE BERUFE

932 r 288

I{ICHT EIT{6ETRAGE}IE UIIIERNEHHEN

E ITIGETF GEXE E INZELUNTERNEHUEN

Of FE[{E HrilOEL3-U. X0il-t NDITGES.

taRuxTER. GIBH t CO.XG ..,.,.

oE3ELLSCH FTEN it.B,H, . ,,,,..,

 KTtEf,BESELLSO{AFTEN, EII{SCHL

E I NOETF GEI{E GE]{OSSE'ISCHAF TEN

NACH RECHTSFORMEN

330 377

65 111

5l r29

t2 t5
a6o 336

12

12

11

376

112

135

90

6ao

2

1

201

70

117
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